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Zusammenfassung

Hintergrund: 

Menschen mit Parkinson-Krankheit (PD) erleben somatische und psycho-emotionale 

Einschränkungen. 


Als neurodegenerative Erkrankung mit zunehmenden motorischen Symptomen verändert 

Morbus Parkinson das Körpererleben. 


Körperliche Aktivitäten wie Tanzen sind für Menschen mit Morbus Parkinson in Bezug auf 

Mobilität, Gleichgewicht und Körpergefühl von Vorteil. 


Ziel dieser Studie war es, die Auswirkungen von Tango Argentino (TA) auf das 

Körpergefühl von Menschen mit Parkinson zu untersuchen.


Methoden: 

Diese qualitative Studie wurde mit 12 Menschen mit Morbus Parkinson und ihren 

Tanzpartnern durchgeführt, die an TA-Kursen für Menschen mit Morbus Parkinson 

teilgenommen haben, und verwendet halbstandardisierte Interviews. 


Die Heterogenität der Stichprobe basierte hauptsächlich auf der Anzahl der TA-Kurse, so 

dass die Teilnehmer in Teilnehmer mit 10 Stunden (Anfänger) und Teilnehmer mit mehr als 

10 Stunden (Fortgeschrittene) unterschieden wurden. Weitere Varianz ergab sich aus den 

unterschiedlichen Altersgruppen und der Dauer der Erkrankung.


Ergebnisse: 

Die Teilnehmer berichteten über Veränderungen in fünf Kategorien von 

Körpererfahrungen: 


• Körperbewusstsein, 


• motorische Symptome und Bewegung, 


• allgemeine Gefühle, 


• Körperempfindungen und 


• krankheitsbezogene Gefühle. 


Die Teilnehmer berichteten über eine Veränderung des Körperbewusstseins und eine 

verbesserte Stabilität, Sicherheit beim Gehen, verbesserte Mobilität und eine 

Verbesserung der Gestik und Mimik. 




Im Allgemeinen beschrieben die Teilnehmer eine geringere Körperermüdung, Angst, 

Scham und Frustration und eine Zunahme von Freude, Stolz, Neugier sowie eine 

Stärkung der Partnerschaft. 


In Bezug auf die Wahrnehmung wurden positive und negative Gefühle, Leichtigkeit, 

Entspannung und eine Zunahme der inneren Kongruenz berichtet. 


Das Erleben von Normalität und Gesundheit trug zu einer größeren Akzeptanz von 

Krankheitsbelastungen und zur Entwicklung von Selbstvertrauen und Selbstsicherheit bei. 


Die Tanzpartner bestätigten die Wahrnehmungen der Tänzer mit Parkinson.


Schlussfolgerung: 

Die wahrgenommenen Wirkungen von TA-Kursen können mit einer positiven 

Körperwahrnehmung und Körperbeherrschung verbunden sein, was zu einer 

Verbesserung der motorischen Symptome, des sozialen Lebens und des Alltagslebens 

führen kann. 


Diese wahrgenommenen Effekte sollten in Bezug auf die langfristige Veränderung der 

körperlichen Aktivität und der Körpererfahrung bei Personen mit Parkinson kontrolliert 

werden.
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